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Clarholz und Lette

Festhochamt
eröffnet das
Jubiläumsjahr

Herzebrock-Clarholz (das).
Die Prämonstratenser haben den
richtigen Weg gewählt: „Es geht
um die Erkenntnis des Herren,
das hatten sie begriffen und vor-
gelebt“, stellt der emeritierte
Münsteraner Weihbischof Fried-
rich Ostermann fest. Gemeinsam
mit den Menschen in Lette und
Clarholz seien sie den Weg des
Glaubens gegangen, ohne for-
dernd zu sagen: „Da müsst ihr
hin“.

Als Zelebrant im Festhochamt
zur 875-Jahr-Feier beider Orte
betonte der Bischof, dass es in
Clarholz und Lette wohl nicht
wenige gewesen seien, die sich
diese Erkenntnis des Herzens zu
Eigen gemacht hätten. „Wir wä-
ren sonst nicht hier“, sagte Oster-
mann in seiner Predigt.

Unter großer Beteiligung der
Vereine, Geistlichkeit, Bürger
und politischen Vertreter feierten
Lette und Clarholz jetzt das Fest-
hochamt in der Pfarrkirche St.
Vitus Lette und setzten damit
einen besonderen Auftakt. Nach
den zwölf Fahnenabordnungen
örtlicher Vereine zog die Geist-
lichkeit in das Gotteshaus: Außer
Weihbischof Friedrich Oster-
mann aus Münster waren Pfarrer
Ludger Schlotmann, Pfarrer Jo-
sef Kemper, Diakon Rainer Aver-
beck, Pfarrer i. R. Hans-Ulrich
Dissen und Pfarrer John Kennedy
Lubega aus Uganda mit von der
Partie.

Ostermann erinnerte an die
Zeit um 1133, der Klostergrün-
dung Clarholz-Lette durch die
Prämonstratenser. „Zu dieser
Zeit war Erneuerung angesagt“,
hob der Geistliche hervor. Diese
Erneuerung gebe es nur mit der
Orientierung an Jesus Christus,
forderte er in seiner Predigt auf,
sich für den Glauben zu öffnen.
„Wir müssen aus dem Zirkel um
uns selbst herauskommen, nicht
nur immer um uns selbst kreisen“,
sagte der Weihbischof. Vielleicht
gelinge es, ein wenig „Spiegel zu

sein für das Licht Gottes in der
Welt“. Zwar sei die Welt heute
kompliziert, doch eine Lücke für
dieses Licht werde sich finden. Er
empfahl, alles an „Äußerlichkei-
ten anzunehmen, die zu Christus
führen“, und alles andere links
liegen zu lassen.

Im Festhochamt setzte nicht
nur der Weihbischof durch seine
kritische Predigt Akzente. Für die
Musik sorgten Matthais Wrede
mit den Kirchenchören Clarholz
und Lette sowie einige Solisten.

Nach der Messe in der Kirche
ging es im Innenhof weiter. Dort
gratulierten einige Festredner im
Innenhof den beiden Orten zu den
gemeinsamen Wurzeln und dem
Jubiläum. Allen voran freute sich
Paul Tegelkämper als Bezirkaus-
schussvorsitzender von Lette da-
rüber, dass die vorhergehenden
Generationen Brauchtum, Sitte
und Glaube als kulturelles Erbe
hinterlassen hätten. „Wir fühlen
uns verbunden“, brachte er es auf
den Punkt.

Die Gemeinsamkeiten nicht
nur der Orte, sondern auch die
Kooperationen der beiden Kreise
und der Regionen stellte Dr. Olaf
Gericke (CDU), Landrat des
Kreises Warendorf, in den Blick-
punkt. Und Helmut Predeick
(CDU) betonte als Oelder Bürger-
meister, dass die Brücken nach
Clarholz durch die Menschen ge-
prägt seien. Die Verbindungen
hätten sich trotz unterschiedli-
cher politischer Zuordnungen ge-
halten.

Gottfried Pavenstädt erinnerte
in seinem Grußwort an die
850-Jahr-Feier: „Damals wurde
gesagt, was Grenzen teilen, kön-
nen Freundschaften heilen, und
das gilt auch heute noch.“ Musi-
kalische Beiträge des Männer-
chors Lette und des Spielmanns-
zugs schafften den Übergang zum
bunten Treiben rund um die
Pfarrkirche St. Vitus. Eine Gele-
genheit, die Bürger aus beiden
Orte nutzten, um miteinander im
Gespräch zu bleiben. 

DRK

Zwei Termine 
zum Blutspenden

Herzebrock-Clarholz (gl).
Passend zum Motto der Euro-
pameisterschaft „Emotionen
erleben“ bittet der Blutspen-
dedienst des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) um Hilfe für
schwerkranke Patienten. Blut
spenden darf jeder, der gesund
und zwischen 18 und 68 Jahre
alt ist. Neuspender müssen
jünger als 60 Jahre sein. Die
nächste Blutspendeaktion ist
am Mittwoch, 11. Juni, von 16
bis 20 Uhr beim Motorradtreff
an der Brocker Mühle an der
Groppeler Straße 63. Eine wei-
terer Termin ist am Donners-
tag, 12. Juni, in Clarholz. Von
16.30 bis 20.30 Uhr darf in der
Wilbrandschule, Schulstra-
ße 18, Blut gespendet werden.

Seniorenbüro

Dienstag stehen
Fachberatungen an

Herzebrock-Clarholz (gl).
Im Seniorenbüro der Gemein-
de stehen am Dienstag, 10. Ju-
ni, wieder Fachberatungen an.
In dem Büro im Altenpflege-
wohnheim am Weißen Venn 22
informieren Fachkräfte von 10
bis 12 Uhr über das Thema
Demenz und von 14 bis 16 Uhr
über Patientenverfügung/Hos-
piz. Während dieser Zeit sind
auch telefonische Anfragen
unterw 05245/1819 möglich.

Groppeler Straße

Radfahrer (48)
leicht verletzt

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Samstag gegen 20.30 Uhr
hat sich in Herzebrock ein Ver-
kehrsunfall ereignet, bei dem
ein 48-jähriger Radfahrer
leicht verletzt wurde. Ein
42-jähriger Autofahrer war
mit seinem Ford auf der Straße
Am Hallenbad unterwegs und
wollte nach rechts in die Grop-
peler Straße einbiegen. Dabei
kam es zum Zusammenstoß mit
dem Radfahrer, der die vor-
fahrtberechtigte Groppeler
Straße in Richtung Marienfeld
befuhr. Der Fahrradfahrer
wurde bei dem Zusammenstoß
leicht verletzt. Da der Auto-
fahrer unter Alkoholeinwir-
kung stand, wurde ihm eine
Blutprobe entnommen. Sein
Führerschein wurde sicherge-
stellt. Der bei dem Unfall
entstandene Schaden wird auf
etwa 700 Euro geschätzt.

Terminkalender

Herzebrock-
Clarholz
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Apothekennotdienst: Alte
Apotheke Herzebrock, Bahn-
hofstraße 22, w 05245/2463.

Hallenbad Herzebrock: 13 bis
20 Uhr Familienbad (Rutsche
geöffnet).

Frauen-Union: 9.30 Uhr Be-
triebsbesichtigung Roggenkamp
Organics, Daimlerstraße 6.

Caritas St. Christina: 9.30 bis
10.30 Gymnastik für die „Jungen
Alten“.

Pflegewohnheim St. Josef: 10
Uhr Heilige Messe in der Kapelle.

Seniorenbüro im Pflegewohn-
heim St. Josef: 14 bis 16 Uhr
Informationsdienst, Weißes
Venn 22, w 05245/841819.

Frauengemeinschaft St. Chris-
tina: 14.30 Uhr Handarbeits-
nachmittag im Pfarrzentrum.

Familienzentrum in der Ka-
tholischen Kindertagesstätte St.
Raphael: 8.30 Uhr Elterncafé;
14.30 bis 15.30 Uhr Sprechstunde
Erziehungsberatung.

Katholische Kirchengemeinde
St. Christina: 15 Uhr Anmeldung
der künftigen Kommunionkinder
der Boland- und Michaelschule
in der Altenstube des Pfarrzen-
trums.

Sportabzeichen: 19 bis 20 Uhr
Training und Abnahme, Sport-

platz Clarholz an der Holz-
hofstraße.

FDP: 20 Uhr Ortsparteitag mit
Wahlen.

Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 16.30 Uhr durchgehend.

Caritas-Sozialstation: 11 bis 13
Uhr Beratung Alten-, Kranken-
und Familienpflege, Schemm-
wiese 19, oder Termine nach
Absprachew 05245/920303 oder
w 0151/12644731.

Renten- und Pflegeberatung:
nach telefonischer Terminverga-
be w 05245/444119.

Diakonietreff: 11.30 bis 12.30
Uhr Beratung rund um die Pfle-
ge, 15 bis 17 Uhr offener Kaffee-
treff, Berliner Straße 18 a,
w 05245/921125.

Caritas-Beratungszentrum: 14
bis 17 Uhr Erziehungsberatung
für Eltern in der Josefschule,
Jahnstraße 17.

Bocciabahn: 14 bis 16 Uhr
geöffnet.

Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Pfarrheim St.
Christina.

Shanty-Chor „Blaue Jungs“:
20 bis 22 Uhr Probe im Clubheim.

Damenkompanie Schützengil-
de: 20 Uhr Übungsabend im
Schützenheim Herzebrock.

Malteser Hilfsdienst: 19.30 bis
20.30 Uhr Sprechzeit, Groppeler
Straße 24, w  05245/4014.

Herzebrocker SV, Radsport: 18
Uhr Treffpunkt Fahrradgeschäft
„Pump up“.

Jugendhaus Klein Bonum: 15
bis 18 Uhr Offener Treff ab zwölf
Jahren, 15 bis 18 Uhr Kreativ-
Treff, 18 bis 20 Uhr Fotolabor-
AG.

Jugendzentrum Pentagon: 15
bis 17 Uhr Jungen-Treff (9 bis 13
Jahre), 17.30 bis 19.30 Uhr Inter-
netcafé und Jugendtreff (ab 12
Jahre).

Jugendfreizeitstätte St. Chris-
tina: 15 bis 17 Uhr Kindertreff
für Grundschüler (ab 7 Jahren),
17 bis 20 Uhr Jugendtreff (ab
zwölf Jahren), 18 bis 20 Uhr
offene Werkstatt.

Café im Pflegewohnheim St.
Josef: 8.30 bis 17.30 Uhr; 15 bis
17 Uhr Seniorentreff 75 plus.

Die Kirchenchöre  Lette und Clarholz mit Leiter Matthias Wrede
gestalteten das Festhochamt.

Gratulation: Einer der Festredner
war Landrat Dr. Olaf Gericke.

Festlicher Gottesdienst: der emeritierte Münsteraner Weihbischof Friedrich Ostermann und seine
Konzelebranten beim Auszug aus der Letter Pfarrkirche. Bilder: Schäfer

Informationsmesse

Bürgermeister: Nicht nur nach
Wunschberuf Ausschau halten

Verl  (ebb). Na gut, manchmal
waren die Jugendlichen noch ein
wenig schüchtern, wenn sie mit
Vertretern der Handwerksbetrie-
be und Industrieunternehmen ins
Gespräch kamen. Doch beide Sei-
ten waren dankbar über das An-
gebot der Berufs-Informations-
messe (BIM), die am Samstag im
Verler Schulzentrum stattfand.

Die einen sind auf der Suche
nach Praktikums- und Ausbil-
dungsplätzen, die anderen möch-
ten gern qualifizierten Berufs-
nachwuchs heranbilden. Beiden
Gruppen konnte geholfen wer-
den. Das Angebot der 50 Firmen,
von Berufskollegs und Fachhoch-
schulen, von Verwaltungs-, Er-
ziehungs- und Gesundheitsberu-
fe-Anbietern und anderen war
mit zirka 200 Stellen groß.

Verls Übergangscoach Monika
Schandelle, Susanne Echterhoff
von der Kolpingsfamilie und
Claudia Tschackert vom Güters-
loher Kolping-Berufsförderungs-
zentrum hatten die Info-Messe

eingestielt. Sie bot sowohl in der
Haupt- als auch in der Realschule
Gelegenheit zum persönlichen
Gespräch zwischen Jugendli-
chen, ihren Eltern sowie den An-
bietern von Ausbildungs- und
Praktikumsplätzen.

Bürgermeister Paul Hermreck
(CDU) als Schirmherr ermutigte
die Jugendlichen, nicht nur nach
ihrem Wunschberuf Ausschau zu
halten, sondern „auch mal links
und rechts davon“ auf die Suche
zu gehen. Fündig wurden sie bei
Angeboten von Bertelsmann, No-
bilia, Miele, Heroal und Beckhoff
Automation, bei Maschinen- und
Landmaschinenbauern, bei Fi-
nanzverwaltung, Telekom, Poli-
zei, Kreisverwaltung und Bun-
deswehr, bei Geldinstituten,
Apotheken, Kindergärten Versi-
cherungen, Rechtsanwälten,
Bauunternehmen, Garten- und
Landschaftsbauern und etlichen
anderen Betrieben.

Laura Lippmann (15) und ihr
Vater Ralf machten sich unter
anderem bei den Auszubildenden

Tobias Grömke und Igor Guma-
row am Stand von Beckhoff Auto-
mation über das Berufsbild eines
Fachinformatikers schlau. Mare-
en Klesener und Saskia Ebeling
vom Gymnasium Rietberg infor-
mierten sich dagegen bei Anja
Damerow von der Personalabtei-
lung bei Nobilia über duale Aus-
bildungsmöglichkeiten und Kar-
rierechancen.

Außer Informationen und
praktischen Eindrücken aus ers-
ter Hand kamen bei den Schüle-
rinnen und Schülern der neunten
bis zwölften Jahrgangsstufen
auch die Eingangstests gut an, bei
denen sie sich unter realen Bedin-
gungen schon mal auf den erhoff-
ten „Ernstfall“ einstellen konn-
ten. Und wer noch überhaupt kei-
ne Vorstellungen darüber hatte,
was er nach der Schule anfangen
soll, konnte an Berufseignungs-
und Interessentests teilnehmen,
um das eine oder andere Berufs-
feld näher kennen zu lernen – oder
aber es für die weiteren Überle-
gungen auszuschließen.

Hauphoff-Mitarbeiter Pascal Zumdieck (rechts) zeigt Bertan Birbir
den Aufbau eines Mauerwerks. Bild: Ebbesmeyer
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Apothekennotdienst: Töns-
berg-Apotheke, Oerlinghau-
sen, Rathausstraße 4,
w 05202/3737; und Eichen-
Apotheke, Hövelhof, Mergel-
weg 1, w 05257/934541.

DRK-Altentagesstätte:
14.30 Uhr Abfahrt zum
Schwimmen in Waldliesborn.

Gemeinschaft „Libelle“:
9.30 Uhr Alphabetisierungs-
kursus und Krabbelgruppe;
15.30 Uhr Internationales
Frauencafé.


